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Pferde und Papillomaviren 
 
Papillomaviren (PV) sind kleine doppelsträngige DNA-Viren mit einem ausgeprägten 
Tropismus für Plattenepithelien. Sie sind sehr gut an dieses Gewebe adaptiert und ihre eigene 
Replikation findet während der Differenzierung des Epithels statt. 
Beim Mensch sind mehr als 200 verschiedene Papillomaviren identifiziert, während bei den 
Haustieren erst sehr wenige bekannt sind. Diese Diskrepanz beruht wahrscheinlich auf dem 
Mangel an Studien auf diesem Gebiet der Veterinärmedizin und man nimmt an, dass alle 
Spezies der Haustiere mit zahlreichen verschiedenen PV infiziert sind. Einige dieser PV sind 
vermutlich Kommensalen oder induzieren eine subklinische Infektion, während andere mit 
unterschiedlichen Hautveränderungen, wie Warzen, Plaques und Karzinome einhergehen. 
Es ist bekannt, dass PV bei Pferden gutartige Warzen induzieren und das Vorhandensein von 
PV als Grundursache für Aural Plaques wurde beschrieben. Diese Warzen sind assoziiert mit 
der Proliferation von EqPV1, während der Krankheitserreger von Aural Plaques nicht 
identifiziert ist. Interessanterweise haben wir kürzlich das Vorhandensein von zwei neuen 
EqPV (3 und 4) in klinischen Proben von Aural Plaques nachgewiesen. 
Sarkoide sind andere PV-induzierte Läsionen, aber unterscheiden sich von klassischen PV-
Infektionen durch mehrere Punkte: erstens sind sie nicht durch ein Spezies-spezifisches Virus 
verursacht, sondern durch ein bovines PV. Zweitens sind die infektiösen Viren in den Zellen 
der Dermis, den Fibroblasten, wo sich diese Viren nicht replizieren können. Mit anderen 
Worten sind equine Sarkoide nicht-produktive PV-Infektionen. 
Kürzlich würde das EqPV2 in depigmentierten Plaques und SCC (Squamous cell carcinoma) 
bei Pferden beschrieben. Wir haben nun eine Anzahl Proben solcher Veränderungen 
analysiert und konnten bestätigen, dass dieses Virus in jeder Probe vorhanden war. Betroffene 
Pferde zeigten initial leicht erhabene weisse und zirkuläre Plaques am Penis. Diese Läsionen 
entwickelten sich langsam in ulzerative Veränderungen und das Ende dieser Erkrankung stellt 
üblicherweise das SCC dar.  
Zusätzlich haben wir eine In-situ-Hybridisierung durchgeführt und das Vorhandensein von 
Virus-DNA in betroffenen Zellen demonstriert. Diese Resultate unterstützen die Hypothese, 
dass EqPV2 der einzige Krankheitserreger dieser sehr schwächenden Erkrankung ist. Diese 
vorläufigen Resultate können den Weg zur Entstehung einer präventiven und heilenden 
Impfung offen legen. 
